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Sinn an Rudolf gewendet, 1 als Rudolf den Bischof von Trient

an die Curie geschickt, des Papstes Tod aber die Verhand
lungen wieder ins Stocken gebracht hatte. 2

Mehr als sechs Monate dauerten nach dem Ableben Jo
 hann XXL die Verhandlungen des Conclaves, bis der Car
dinal Johannes Gaetani Orsini vom Titel des heiligen Nicolaus
im tullianischen Kerker gewählt wurde, und den Namen Nico
laus III. annahm, am 25. November 1277. In erster Linie
bedeutete die Wahl dieses Mannes eine empfindliche Nieder
lage König Karls von Sicilien. Der Cardinal Johann Orsini
war ein erbitterter Gegner des Königs — um so erbitterter,

als er aus einem eifrigen Freund und Anhänger ein Feind des
selben geworden war. In der langen Vacanz nach dem Tode
Clemens IV. war der Cardinal Orsini mit Ottobonus Fieschi,
dem nachmaligen Adrian V., Führer der angiovinisch gesinnten
Partei im heiligen Collegium gewesen, welche die Wahl eines
,Ultramontanen‘, eines Nichtitalieners anstrebte. Seinen voll
ständigen Gesinnungswechsel führten die Vorgänge beim Con-
clave nach Innocenz V. Ableben herbei. Damals hat Karl von

Anjou als Senator von Rom die rigorosen Vorschriften Gregor X.
über die Abhaltung des Conclaves mit aller Strenge zur An
wendung gebracht, namentlich nach acht Tagen resultatloser
Bcrathung die Cardinäle auf die vorgeschriebene schmale Kost
von Wasser und Brot gesetzt. Heimlich aber wurden von
seinen Leuten die französischen Cardinäle mit besserer Nah

rung versehen. Diese schmähliche Behandlung seiner Gegner
durch Karl von Anjou erfüllte insofern ihren Zweck, als sie
in Ottobonus Fieschi einen ganz ergebenen Diener Karls auf
den päpstlichen Stuhl brachte, aber sie machte den Cardinal
Orsini und seine Freunde zu Feinden des Königs. Bei der
nächsten Stuhlerledigung war es der Cardinal Johann, der die
Wahl Johanns XXI. durchsetzte, und in dem langdauernden
Conclave, aus dem er selbst schliesslich als Gewählter hervor-

1 Raynald 1277 §. 48, Theiner Cod. dipl. I, 201, Kopp Reichs-
geschiehte I, 215.

2 Kopp Reichsgeschichte I, 135 n. 6. 215 n. 1.


